
WASSER UND PFLANZEN
Sie sind die Grundelemente für jedes Leben auf unserem Planeten. 

Wir informieren Auszugsweise über die wunderbaren Eigenschaften unserer Pflanzen
und den Nutzen für unsere Lebensräume.



RESOURCE WASSER
Wasser ist das wichtigste Element für das Leben auf unserem blauen Planeten.
 
Der Zugang zu sauberem Trinkwasser wurde 2010 zum Menschenrecht erklärt. Doch Wasser ist weltweit extrem ungleichmäßig verteilt und es 
ist eine Ressource, die sich viele teilen müssen. 

Zu viel Hitze, zu wenig Regen. Der Klimawandel und mehrere Dürrejahre nacheinander verändern unser Ökosystem. Beginnendes 
Waldsterben und steigende Probleme in der Landwirtschaft und Tierhaltung bezeugen den voranschreitenden Klimawandel.

Die Erträge vieler Kulturpflanzen stagnieren trotz weiterer Züchtungserfolge.

„Die Ertragspotenziale unserer Sorten steigen weiter an, aber das kommt einfach nicht in der Praxis in der breiten Fläche an, weil auf vielen 
Standorten das Wasser zunehmend zum begrenzenden Faktor wird“, sagt Henning Kage, der das Institut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung 
an der Uni Kiel leitet. Die Frühsommertrockenheit betreffe vor allem Wintergetreidearten. 

Klimaforscher*innen gehen davon aus, dass Dürren durch den Klimawandel häufiger eintreten und länger dauern werden. 
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WIE WICHTIG PFLANZEN FÜR UNSER LEBEN SIND 
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Erderwärmung,  Industrialisierung, Technisierung, Strahlen, Smog, Feinstaubbelastung, Stadtverdichtung, Bodenversiegelung, Reduzierung von Grünflächen, 
Rodung von Wäldern, steigendes Verkehrsaufkommen, hohe CO2 Belastung, Unwetter, Dürren…
 
…wer kennt Sie nicht diese Schlagworte, die uns tagtäglich begleiten. Jeder hört sie, nimmt sie wahr, doch die wenigsten Menschen wirken dagegen.

Viele Menschen glauben es würde sie nicht persönlich betreffen und ignorieren unseren Klimawandel. Doch wir sollten uns damit beschäftigen. 
Wir sitzen alle in einem Boot und jeder sollte Verantwortung übernehmen. Für unsere Kinder, für alle anderen Lebewesen auf diesem wunder-schönen 
blauen Planeten und letztendlich auch für uns selbst.

Wirken wir jetzt  dem Klimawandel entgegen und begrünen massiv unsere Städte, Freiflächen und Räume. 

Es ist so einfach, kostengünstig und realisierbar. Wir müssen auf nichts verzichten und können unsere Lebensräume neu gestalten. Zurück zur Natur in 
Gebäuden und in unseren Städten. Nützen wir die Kraft der Pflanzen. Sie binden Feinstaub und reduzieren darin enthaltene Schadstoffe.  

Sie produzieren gesunde Luft zum Atmen und verbessern unser Klima. Sie bieten ein  Zuhause für viele Lebewesen. 

Sie können  Innenstädte auf natürliche Art und Weise mit neuem Leben besiedeln. Sie dienen als Gewürze für unsere Speisen. Sie sind Nahrungsmittel 
und wir genießen ihre Früchte. Wir verwenden sie als Arzneimittel, als Duftmittel, zur Herstellung von Bekleidung und für viele tausend andere 
Anwendungen.

Würden in Großstädten, wie Tokio,  jeder Bewohner nur 10 Dollar pro Monat in seine Stadtbegrünung investieren, der Smog würde verschwinden 
und unser Klima würde sich nachhaltig verbessern. Visionär, aber machbar.



WARUM ÜBERHAUPT PFLANZEN

Feinstaubbindung
Pflanzen absorbieren Feinstaub und binden diesen an der Blattober-
fläche. Pflanzen sind eine wirksame und nachhaltige Maßnahme, um 
nicht vermeidbare Feinstaubbelastungen u.a. von Brems- und Reifen-
abrieb zu verringern. Feinstaub ist laut Umweltbundesamt für ca. 
45.000 vorzeitige Todesfälle pro Jahr verantwortlich.

Toxine
Pflanzen nehmen eine Vielzahl von Toxinen auf und verstoffwechseln 
diese. Feinstaub ist neben seiner mechanischen Wirkung auf Orga-
nismen meistens auch chemisch aktiv und mit toxischen Stoffen 
aufgeladen. Quellen für Toxine sind u.a. Verbrennungsprozesse und 
Auslassungen aus Materialien.

Stadtklima
Pflanzen beeinflussen das Stadtklima positiv, beugen Hitzeinseleffekten 
vor und binden CO2 . Pflanzen regulieren die Temperatur und beugen 
einem Aufheizen der Stadtluft um bis zu 10 °C vor. 

Schallschutz & Wasser
Pflanzen reduzieren den Stadtlärm und halten Regenwasser zurück. 
Begrünte Fassaden und Flächen absorbieren den Schall und verringern 
den Lärmpegel. Pflanzen reinigen das Regenwasser und verhindern ein 
Ausspülen von Bausubstanzen. 

Isolierung
Begrünte Fassaden und Dachflächen bieten effektive und langlebige 
Isolierungen von Gebäudeflächen.

Biodiverse Lebensräume
Stadtgrün fördert Artenreichtum und Biodiversität im Lebensumfeld 
der Menschen. Pflanzen bieten unentbehrliche Lebensräume für 
unsere Insekten, Vögel und Tiere. Begrünen wir jetzt massiv unsere 
versiegelten Flächen, um neue natürliche Lebensräume zu schaffen. 
Bringen wir die Natur zurück in unsere Städte. 
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Pflanzen in urbanen Räumen erfüllen eine Vielzahl an Ökosystemleistungen und sind das wirtschaftlichste 
und effektivste Mittel für nachhaltig gesunde Lebensräume.



FEINSTAUBBELASTUNGEN IN RÄUMEN
BMW AG – Studie zu Begrünungen von Büro- und Arbeitsräumen

Auch der Münchner Autobauer BMW beschäftigte sich ausführlich 
mit dem Nutzen von Pflanzen und der Begrünung seiner Büroräume. 
BMW führte eine hausinterne Studie durch. Ziel des BMW-Pilotpro-
jekts war es, die Klimasituation zu verbessern und durch geeignete 
Pflanzen eine Alternative zu technischen Klima und Befeuchtungsan-
lagen zu finden. Für diese Hausstudie wurden drei Büros mit verschie-
dener Begrünung und unterschiedlichen Belüftungsformen bestückt.
Das „Pflanzenbüro“ war speziell bepflanzt worden und mit Fenster-
lüftung versehen. Die 308 m2  große Bürofläche wurde zu 11% (34 
m2) begrünt. In 69 Pflanzgefäßen wurden dort rund 1000 Pflanzen 
aufgestellt. Das ebenfalls fenstergelüftete  „Standardbüro“ erhielt seine 
bisherige, praktizierte Standardbegrünung. Das „Klimabüro“, letztlich 
verfügte weder über Begrünung noch über Fensterbelüftung. -Es 
wurde über eine raumlufttechnische Anlage belüftet.
Über die gefundenen Ergebnisse berichtete Frau Beate Klug: "Das 
'Pflanzenbüro' entwickelte sich sehr schnell zum bevorzugten 
Arbeitsort. In Mitarbeiterbefragungen erreichte es während eines

Jahres fast durchweg die Bewertungsnote eins, vor dem 
'Standardbüro' und dem 'Klimabüro', - dem Schlusslicht. Über 93% 
der Befragten fühlten sich nach der Begrünung wohler und gaben an, 
dass sich der Schallpegel deutlich verringert habe. 47% der Mitarbeiter 
fühlten sich durch die Bepflanzung entspannter. 29% waren motivierter 
bei der Arbeit. 
Beim persönlichen Empfinden der Mitarbeiter herrschte große 
Einigkeit in der Belegschaft - die Luftqualität im „Pflanzenbüro“ wurde 
als verbessert hervorgehoben. 
Die technischen Messdaten der untersuchten Parameter Tempera-
tur, Luftfeuchte, CO2 und Keimbelastung, Gefahrstoffkonzentration 
und Akustik untermauerten die subjektiven Mitarbeitereindrücke 
und hoben sie aus der Ebene rein persönlicher Eindrücke. 
So konnte ingenieurstechnisch ausgewiesen werden, dass Pflanzen im 
Büro nicht nur einen positiven Einfluss auf die Temperatur im Raum 
haben, sondern auch die Luftfeuchtigkeit im Sommer wie im Winter 
im optimalen Bereich halten. In den beiden Referenzbüros 
(„Standardbüro" und "Klimabüro") war dagegen im Winter die Luft 
eindeutig trockener als durch gesetzliche Vorgaben empfohlen. →
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Unabhängig von der Außentemperatur, blieb die Temperatur im 
begrünten Büro so gleichmäßig wie im klimatisierten Büro mit seiner 
gesteuerten Temperaturregelung, während im nicht klimatisierten 
Referenzbüro Schwankungen zu beobachten waren. Im begrünten 
Büro war die gemessene Keimbelastung gegenüber den 
Referenzbüros um 70% reduziert. 
 
Zudem „wiesen die feinstofflichen Messungen eindeutig aus", dass 
Pflanzen Gefahrstoffe wie Formaldehyd, Benzol, Aceton oder Nikotin 
auch in der Praxis eines Büros abbauen.

„Je nach Schadstoff, ist eine Reduktion der Konzentration zwischen 
28 und 76% pro m2 zu erkennen“ - bestätigte Frau Beate Klug.
Messdaten zu akustischen Raumwirkung von Begrünungen gab es 
bislang nicht. Auch hier hat BMW Pionierarbeit geleistet. Hierzu Frau 
Beate Klug: Beeindruckende Ergebnisse erbrachte die Akustikmessung 
im begrünten Büro. Pflanzen zeichnen sich generell durch eine große 
Absorptionsfläche und einen geringen Nachhall aus. Im Pflanzenbüro 
war die Absorptionsfläche für Schall fast doppelt so hoch, wie es die 
gesetzliche Mindestanforderung für akustische Behaglichkeit fordert.

Übersetzt bedeutet das: Würde man die schalldämpfenden Effekte der 
Pflanzen auf technischem Wege erzeugen, müsste ein Büro mit 91m2

Absorber Fläche ausgestattet werden, was  in etwa 40 Stellwänden 
entspricht. Vorteil der intensiven Messungen in allen Bereichen war, 
dass die gemessenen Faktoren und gefundenen Werte nun aber als 
qualifiziertere Leistung der Pflanzen angesehen werden konnten. 

Es ist jetzt betriebswirtschaftlich darstellbar, wie sich eine Investition 
in Begrünung rechnet, und wie sich künftige Raumklima- und 
Mitarbeiterprobleme von vornherein vermeiden lassen.

Welche Kosten lassen sich einsparen, wenn Pflanzen das Büro 
klimatisch aufwerten? 
„Den Anschaffungs- und Pflegekosten, dem Flächenmehrbedarf für 
Raumbegrünungen auf der Kostenseite, stehen eine deutlich höhere 
Zufriedenheit und Leistungsbereitschaft der Mitarbeiter gegenüber. 
Zudem konnten Beleuchtungsanlagen und Akustikschutzmaßnahmen, 
sowie technische Lüftungen eingespart werden. - gemäß Frau Klug.

Die Ergebnisse haben die in Zahlen denkenden Ingenieure und 
Betriebswirtschaftler ebenso verblüfft wie hellhörig gemacht: 
„Das persönliche Wohlbefinden der Mitarbeiter erhöhte sich 
signifikant; das begrünte Büro entwickelt sich zum werksinternen 
Arbeitsplatzfavoriten".
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AUSZUG VON PFLANZEN ZUR SCHADSTOFFREDUZIERUNG 
KLIMAVERBESSERUNG IN INNENRÄUMEN
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INFORMATIONS-, AUSSTELLUNGS-, PLANUNGS- UND 
SCHULUNGSZENTRUM DER GKR GERMANY

In unserem I.A.P.S. - Zentrum informieren wir Sie auf über 5.000 qm Fläche 
zu Hydro Profi Line® Begrünungssystemen.
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KONTAKTIEREN SIE UNS zu nachhaltigen und funktionellen Begrünungen mit Hydro Profi Line® Begrünungssytemen: 

Telefon: +49 (0) 89 159 148 0 
Email: info@gkr-germany.com

GKR Germany 
Himmelschlüsselstraße 60 | D – 80995 München

Tobias Fürst
Projektleiter 

t.fuerst@gkr-germany.com  
T:  +49 (0) 89 159 148 15
M: +49 (0) 176 6462 6891

Sandrine Lorbeer
Projektleiterin / Grafik

s.lorbeer@gkr-germany.com  
T:  +49 (0) 89 159 148 17
M: +49 (0) 163 164 06 67 

Maximilian Straucher
Projektleiter

m.straucher@gkr-germany.com 
T:  +49 (0) 89 159 148 18
M: +49 (0) 176 159 148 06 

Michael Plattner
COO

m.plattner@gkr-germany.com  
T:  +49 (0) 89 159 148 12
M: +49 (0) 176 159 148 07 

Wolfgang Plattner
CEO

mailto:t.fuerst@gkr-germany.com
mailto:s.lorbeer@gkr-germany.com
mailto:m.straucher@gkr-germany.com
mailto:m.plattner@gkr-germany.com

